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Zu Hause bleiben . . .
Es gibt Menschen , die aus allem

Kapital schlagen . Wenn sie z . B . die
Parole lesen : „Zu Hause bleiben —
der Feind beschießt Bahnhöfe und
Züge !" so finden sie in diesem Satze
sofort die Ermächtigung , zu Hause
zu bleiben und die Arbeit zu schwän¬
zen . Der Wunsch , sich von der Ar¬
beit zu drückengab ihnen ,<die Fähig¬keit , ein ?n doch gar nicht für die
schaffenden Menschen bestimmten
Rat nach ihrem Gutdünken auszu¬
legen .

Es kann zweifellos heute jedem ,der ohne zwingenden Grund — sei¬
ner Hände Arbeit ist solch ein zwin¬
gender Grund — reisen will , etwa
um der lieben Tante Angelika in
Knippershausen einen Besuch abzu¬
statten , oder um in Dingshofen eine
Hamsterfahrt auszuführen , angeratenwerden , hübsch zu Hause zu bleiben ,denn der Einsatz ist die Gefahr , der
er sich aussetzt , gewiß nicht wert .
Unnötige Opfer können wir nicht ge¬brauchen .

Wer aber zur Arbeit fährt , werheute noch so glücklich ist , in der
Heimat zu leben und unfern der
Seinen mithelfen darf , die Waffen zuschmieden , die unsere Wehrmacht
braucht , um der VolksgemeinschaftHab und Gut zu schirmen , der darfsolche an den Haaren herbeigezogene
Auslegungen und Sinnverdrehungennicht als Vorwand gebrauchen , umsich dieser Arbeitspflicht zu ent¬ziehen .

Für die Menschen , die reisen müs¬
sen , weil für sie eine eiserne Not¬
wendigkeit besteht , sind die notwen¬
digsten Schutzmaßnahmen getroffen .Niemand kann sich in der Stundeder Gefahr für das Vaterland seinen
Pflichten entziehen , weil er für sein
eigenes Leben fürchtet , wo so vieleSoldaten stündlich ihr Leben ein¬setzen , damit seine Habe geschütztwird . eid .
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Heimatpakete von Soldaten

Das OKW . hat den Soldaten an der
Front gestattet , Gepäckstücke in die
Heimat zu schicken . Die Postdienst¬
stellen nehmen diese Sendungen bis zu
15 kg ohne Rücksicht auf die Kontin¬
gentierung als gewöhnliche Pakete an,und zwar ohne Paketkarte . In das Pa¬
ket soll obenauf ein Doppel der Auf¬
schrift gelegt werden . Die Sendungenmit Dienststempelabdruck werden ge¬bührenfrei befördert .

DieAmerikaner bringen den Bolschewismus
Nur der Sieg Deutschlands sichert die Zukunlt des Elsaß

»Die Demokratien bringen nicht den Frieden , de bringen Hunger , Not ,
Ausbeutung , den Juden und den Bolschewismus . Deshalb ist es

unser ' unabänderlicher Entschluß , den Krieg bis zur Niederlage unserer

Elend^

1 Feinde fortzusetzen .«

| Einst kannte der Elsässer den Na-
| tionalsoziahsmus nur durch das ver -
f zerrte Bild der feindlichen Agitation
| Als er aber 1940 aus der Evakuierung
1 heimkehrte und erlebte , wie sein deut -
| scher Bruder von jenseits des Rheins
| das Brot mit ihm teilte , um die Gefahr
| des Hungers zu bannen , als er sah , wie
| die nationalsozialistische Volksgemein -
| schaft ungeahnte Leistungen in der
| Ueberwindung der Not des Krieges voll-
! brachte , da begann es in vielen Herzen
| und Hirnen zu dämmem . Und immer
1 neue Leistungen des Nationaisozialis -
I mus auf allen Lebensgebieten schlugen
| tausende Elsässer in den Bann der gro -
! ßen Idee des Führers , dessen genialer
1 Strategie sie es allein zu danken hatten ,
| daß ihre schöne Heimat nicht von der
| Faust des Krieges zerschlagen wurde .
| Zahlreiche junge Elsässer griffen als
| Kriegsfreiwillige zu den Waffen , und
| tausende Männer und Frauen schlos -
I sen sich der nationalsozialistischen
| Bewegung an , um der Volksgemein -
! schaft zu dienen und die Zukunft ihrer
| Heimat mitzugestalten .
| Jetzt , da der Krieg wieder nahe an
| die Grenzen des Vogesenlandes gerückt
| ist , heißt es auch im Elsaß : Alle
I Idealisten vor die Front ! Das Elsaß
fsteht jetzt auf dem Höhe¬
lpunkt seiner Kampfzeit wie
.! einst die nationalsozialistische Bewe¬

gung in den kritischen Wochen vor der
Machtübernahme im Altreich . Jetzt
heißt es den Sturmriemen fester
binden , nicht wanken und nicht
weichen , sondern arbeiten , kämpfen und
glauben , bis der Endsieg errungen ist .

In diesen Tagen , da Schwächlinge
zittern bei dem Gedanken an einen
feindlichen Angriff auf da * Elsaß ,
sprachen wir mit einem Bauern , dessen
Hof 1940 im Brennpunkt des Kampfes
um das Vogesenland lag . Nüchtern
und realistisch nahm der Bauer Stel -

(Robert Wagner .)

lung zu den Fragen , die uns heute
alle bewegen . Als er 1940 heimkehrte
waren seine Aecker verunkrautet , der
Hof verwüstet , das Vieh von den ab¬
ziehenden Franzosen abgeschlachtet ,alle Vorräte aufgezehrt , jiie Maschi¬
nen und Geräte zerstört oder ver¬
schwunden . „ Ich bin e armer
Mann g

' si , un ich wärzu nix
mehkumme , wenn m ' runs nit
so g ' holfehättsagte der Bauer ,der heute wieder eine reiche Ernte ein
bringt , der neuzeitliche Maschinen
hat , und dessen Stolz seine Kühe sind ,die mehr Milch geben als die Tiere , die
er einst im Stalle hatte . Jetzt erst
macht ihm die harte Landarbeit rich¬
tig Freude , und er leistet treu und ehr¬
lich seinen Beitrag zur Sicherung der
Volksernährung . Zwei Söhne stehen
an der Front , einer kämpfte tief in
Rußland . Von ihm weiß er um das
trostlose Sklavenleben des russischen
Bauern . „Do d ' rvorsoll unsd ' r
Herrgott b ' fchitze "

, sagt der '
Bauer , während er seine Pfeife aus¬
klopft . „ Wenn awer d ' Amerikaner
kumme , d ' rno gang ich in d 'Fawrik geh
schaffe für d 'Kriegsrüschtung , oder ich
wur noch emol Soldat . Mir müen sie
wieder enüsschmisse , sunscht bekumme
m ' r d'r Bolschewismus ins Ländel .

"
Man möchte allen , die immer noch

ihre Augen vor der Gefahr des Bolsche¬
wismus verschließen , einen Schuß dieses
kämpferischen Bauernblutes wünschen .
Dieser Bauer ist in seiner Scholle ver¬
wurzelt und hängt an seinem Hof und an
seinem Vieh , aber er kennt auch die
furchtbare Gefahr des Bol¬
schewismus , des Todfeindes
des freien Bauerntums und
der menschlichen Freiheit
und Kultur überhaupt .

Der im Elsaß wütende Luftterror hat
die Illusion zerstört , daß der Feind
geographische Grenzen in seiner Raserei

Seltsame Himmelserscheinungen im Luftkrieg
Wenn die Flak schießt — Wolken machen sich unsichtbar — Was die Wissenschaft dazu sagt

An vielen Stellen des Luftkriegsgebie¬tes wurden bei der Detonation von
Bomben und Flakgranaten seltsame Er
scheinungen am Himmel beobachtet .
Wolken verschwanden plötzlich und
tauchten nach wenigen Sekunden wie¬
der auf . Wellenförmige Luftbewegun¬
gen wurden auf dem Hintergrund heller
Wolken , ja sogar am blauen Himmel
sichtbar . Manche Beobachter vergli¬
chen diese Erscheinungen den Wellen¬
bewegungen , die entstehen , wenn man
in eine ruhige Wasserfläche einen
Stein wirft . Zuweilen schien die ganzeLuft flimmernd zu erzittern .

Der Leiter des meteorologischen Uni¬
versitätsinstitutes in München , Geheim¬
rat Prof . Dr . A . S c h m a u ß , der diese
Vorgänge schon im letzten Weltkrieg
erforscht un sie auch jetzt , insbeson¬
dere bei den Terrorangriffen auf Mün¬
chen , wieder beobachtet hat , erklärte ,daß es sich dabei durchwegs um Luft¬
bewegungen handelt , die von den aku¬
stischen Wellen , die bei der Explosion
entstehen , ausgelöst und durch beson¬
dere Umtände sichtbar werden .

Allgemein bekannt ist das Flim¬
mern der Luft , das »Luftschwirren «.

über heißen Flächen , das wir an war¬
men Sommertagen wahrnehmen . Was
wir dabei sehen , sind die Dichtenunter¬
schiede der Luft . Luft von homogener
Dichte ist unsichtbar . Wenn aber ver¬
schieden dichte Luft nebeneinander¬
gelagert ist , so ist der sogenannte
Brechungsexponent für die Lichtstrah¬
len verschieden und dadurch entsteht
der sichtbare Eindruck , daß die Luft
flimmert . Bewirkt ist hier die ver¬
schiedene Luftdichte durch starke Tem¬
peraturunterschiede . Das Flimmern
der Sterne geht auch darauf zurück
daß die Lichtwellen der Sterne Luft¬
massen von unterschiedlicher Dichte
und Temperatur durcheilen und darin
verschieden gebrochen werden . Es tritt
infolgedessen vor allem während der
Umbildung der Wetterlage auf , während
es bei gleichmäßiger , ruhiger Luft nicht
beobachtet wird .

Ganz ähnlich sind auch die Himmels¬
erscheinungen bei Flakfeuer zu erklä¬
ren . Wenn die Druckwellen der Explo¬
sion auf eine Wolke treffen und damit
die Luft verdichten , so können die
Wasserteilchen in gasförmigen Zustand
übergehen , also unsichtbar werden .

Obst, auf Flaschen gezogen
Radolfzell hat die bedeutendste Süßmosterei Süddeutschlands

Wie erfreut ist die Hausfrau , wenn
sie , zumal in obstarmen Zeiten wie im
Frühjahr , bei ihrem Lebensmittelhänd¬
ler ohne Marken Apfel - und Trauben¬
saft erhält . Obst in dieser Form ist
heutzutage um so willkommener , je
schwieriger der Transport von Frisch¬
obst wird .

Es gibt kaum eine gesündere Form
des Obstgenusses als sie die unvergore -
nen Obstsäfte bieten . Ein weiterer gro¬
ßer Vorteil beteht darin , daß bei der
Herstellung der Säfte vorwiegend wenig
haltbare Apfelsorten und die frisch
überhaupt nicht haltbaren Trauben ver¬
arbeitet werden . Dabei entsteht kaum
ein Verlust , wie bei der Herstellung
der gewöhnlichen Moste . In den gut ein¬
gerichteten Verarbeitungsbetrieben wird
zunächst der Saft vollständig gewonnen .
Außerdem wird aus den Kernen ein Öl
hergestellt . Der Trester , der früher
wertloses Abfallsprodukt war , liefert
noch das kriegswichtige Pektin für
Arzneien , das vor dem Krieg aus Über¬
see eingeführt werden mußte .

Seit 1933 wurde vor allem in dem ba¬
dischen Hauptobstbaugebiet am Boden¬
see zur Verarbeitung im großen über¬
gegangen . In Radolfzell besteht das in
Süddeutschland bedeutendste Süßmost¬
werk . Auch findet von dort aus die Len¬
kung der Einfuhr von Obstsäften aus
dem benachbarten Ausland statt . In den
Radolfzeller aufs neuzeitlichste einge¬

richteten Anlagen wird nach dem Kalt -
verfahren entkeimt , eine Methode zur
Haltbarmachung des Saftes , die jede
Verwendung von Chemikalien über¬
flüssig macht . Der einzelne Obsterzeu¬
ger hat gleichfalls die Möglichkeit , in
kleineren Mengen Säfte herzustellen .
Die Wirtschaftsberaterinnen in den
Kreisbauernschaften haben in den letz¬
ten Jahren in vielen Lehrgängen dazu
Anleitung gegeben . Die Methode ist
einfach und erfordert keine große
Apparatur .

Bei der Herstellung des flüssigen
Obstes fällt heute stark ins Gewicht ,
daß die umständliche Verpackung , wie
sie edle Obstsorten verlangen , weg¬fällt , somit Arbeitskraft gespart wird .
Es brauchen überhaupt keine Spitzen¬
sorten verwendet zu werden , auch
Schüttelobst ist brauchbar . Für die Her¬
stellung von Traubensäften können
gleichfalls mindere Sorten verwendet
werden . In sonnenarmen Jahrgängen
für die Weinbereitung nicht genügend
ausgereifte Trauben liefern noch einen
vorzüglichen Traubensaft .

Es muß jetzt alles daran gesetztwerden , die für dieses Jahr noch zu er¬
wartende Apfelernte und Traubenlese
in ausreichender Menge der gärungs¬
losen Säftebereitung zuzuführen . Die
Verarbeitungsbetriebe in den Haupt¬
anbaugebieten sind der Anlieferung in
jeder beliebigen Menge gewachsen .

E. D .

während die anschließende Luftverdün¬
nung durch die Sogwirkung wieder die
Rückverwandlung vornimmt , so daß die
verschwundene Wolke nun wieder an
der gleichen Stelle erscheint . Der
Rhythmus , der bei diesem Vorgang zu
beobachten ist , entspricht dem der
akustischen Wellen , die bei der Deto¬
nation auftreten . Wenn auf blauem
Himmel , vor allem bei leichtem Dunst
schattenartige Wellenbewegungen , die
sich kreisförmig ausbreiten , sichtbar
werden , so ist die Ursache dafür eben¬
falls die Verdichtung der Luftmassen
durch die akustischen Druckwellen .
Zuweilen läuft diese Wellenbewegung
auch über Wolken hinweg , die dabei
wie eine große Projektionswand wirken .

Besonders verschlungene »Luftschlie¬
ren « zeigen sich , wenn sich die Detona¬
tionswellen mehrerer Explosionen über¬
schneiden ; bei längerem Dauerfeuer der
Flak kann geradezu ein sichtbares Er¬
zittern der Luft festgestellt werden .
Die Erscheinungen können zuweilen
noch In Entfernungen von 12—15 km
wahrgenommen werden .

Geheimrat Schmauß hat als ergän¬
zendes Material zu seinen Forschungen
von der Front und aus den Luftkriegs¬
gebieten zahllose Zuschriften erhalten ,
in denen Beobachtungen geschildert
werden , die alle auf die gleichen
meteorologischen Ursachen zurück¬
gehen . Diese Himmelserscheinungen im
Luftkrieg »bedeuten « nichts , wie ein
Aberglaube meinte und sind auch nicht
Auswirkungen neuer deutscher oder
feindlicher Waffen , sondern lassen sich
ganz natürlich mit bekannten physika¬
lischen Vorgängen erklären .

Erst das Leben
und später die Sachen bergen !

gegen alles Deutsche kennt . Wehrlose
Kinder , Frauen und Männer fallen in
den Städten dem Bombenterror zum
Opfer . Auf den Feldern wird die fried¬
lich schaffende Landbevölkerung be¬
schossen . Die alten unvergleichlichen
Baudenkmäler der wunderschönen Stadt
wurden in Schutt und Asche gelegt , weil
sie das Werk deutschen Geistes und
Fleißes sind .

So manchem , der nicht sehen wollte ,
haben die Invasoren die Augen geöff¬
net . Und wenn sie je ins Elsaß kommen
würden , dann gäbe es lange Gesichter
bei denen , die noch glauben daß
die „ Befreier " das Land mit Weißbrot
und Rotwein . Schinken und Speck Scho¬
kolade und Tabakwaren überschwemmen
würden . An Stelle der einst so geschätz¬
ten „Hors d 'oeuvre " würden sie wie in
Italien und Frankreich den Hunger
bringen . Die Lebensmittel¬
karte ist zwarkeine national¬
sozialistische Erfindung ,
aber wo der Nationalsozialis¬
mus herrscht , da bekommt
man wenigstens seine Ratio¬
nen auf die Lebensmittel¬
karten !

Im Troß der Invasoren marschiert
auch nicht der Friede , sondern der
blutigste Bürgerkrieg . Das
Sternenbanner ist zu einer Gösch in
der vom Juden getragenen Fahne der
bolschewistischen Weltrevolution her¬
abgesunken . Das haben wir in
Afrika , Italien und Frsnkreich er¬
lebt . Wie einst mit den römischen
Legionen der Jude nach Germanien
ihm , um hier als civis romanus zu herr¬
schen , so würde nach einer Niederlage
Deutschlands der jüdische Kom¬
missar die Sklavenpeitsche
im Elsaß schwingen . Fräst die jlsäs -
sischen Soldaten , die das Sowietparadies
gesehen haben ! Sie wissen , daß wir nur
die Wahl haben , entschlossen u m
unsere Freiheit und Zukunft
zu arbeiten und zu kämpfen
oder aber im grausamsten jü¬
disch - b o I s c h e w ist i s ch e n Pu -
rim unterzugehen .

Wilhelm Teichmann

Gefährliches „Mandel "-Essen
Kindern macht es oft Spaß , die Pflau¬

men- und Pfirsichkerne aufzuklopfen
um die darin enthaltenen „Mandeln "
zu essen . Nun ist aber dieses Vergnü¬
gen gar nicht so harmlos . Es kann im
Gegenteil recht böse Folgen nach sich
ziehen , und zwar dann , wenn das Kind
nach dem Genuß der Mandeln " Was¬
ser trinkt . Aus einem in den Kernen
enthaltenen Glykosid , dem Amygdalin ,
daj sich auch in den Kirschenkemen
und den echten bitteren Mandeln be¬
findet . entsteht nämlich unter der Ein¬
wirkung von Wasser reine Blausäure ,
also eines unserer gefährlichsten Gffte
Trinkt man nach dem Genuß solcher
. .Mandeln " Wasser hinterher , so kann
es zu einer Blausäure -Vergiftuns und
damit zu einer schweren Erkrankung
kommen .

Umschau am Oberrhein
Schlettstadt . — An der Ostfront fand

ff - Untersturmführer Alois Wunsch ,
Landkommissar in Schlettstadt von
1940 bis 1942 , den Heldentod . Der
Gefallene stammte aus Koilnau im
Kreis Emmendingen Er trat nach zwei
dem Aufbau der deutschen Verwaltung
im Elsaß gewidmeten Arbeitsuhren als
Kriegsfreiwilliger zur Waffen ff über
und rückte mit dem EK . II ausgezeich¬
net , zum ff - Untersturmführer auf .

Kehl . — Im Altersheim in Kork , wo
er seinen Lebensabend verbracnt hatte ,
ist im hohen Alter von 96 Jahren Me¬
dizinalrat Dr . Schramm gestorben .
Der verdiente Arzt hat in vieijähnger
Praxis in Kehl und im Hanauerland
eine reich gesegnete Tätigkeit ausgeübt .

Karlsruhe . Die Bucl. druckerei und Ver¬
lagsanstalt Chr . Faaß , Karlsruhe , konnte
am 15 . September auf ein 50jähriges Be¬
stehen zurückblicken .

Karlsruhe . Innenminister Pflaumer
sprach im Namen des Führers den bei¬
den Schülerinnen Lotte Deufel und Sido -
nie Rieger , beide in Menningen , für die
gemeinsam vollbrachte Lebensrettung
zweier Mitschülerinnen die öffentliche
Belobigung aus .

Bruchsal . — Der Vorstand der Güter¬
abfertigung Bruchsal , Reichsbahn¬
inspektor Albert Siegel , feierte sein
50jähriges Dienstjubiläum .

Triberg . Die 21 Jahre alte Rosa Pfund¬
stein in Nußbach stürzte in der Dun¬
kelheit über ein auf der Dorfstraße lie¬
gendes Hindernis . Das Mädchen erlitt so
schwere Verletzungen , daß es im Kran¬
kenhaus Triberg starb .

Mosbach , In Herbolzheim an der
Jagst spielte in einer Scheune ein 14jäh -
riger Junge im Beisein mehrerer Kinder
mit einer Flinte , ohne anscheinend zu
wissen , daß diese geladen war . Ein
Schuß löste sich , ein 8iähriger Knabe
wurde in den Kopf getroffen , so daß
der Tod auf der Stelle eintrat .

Freiburg . In der Gemeinde Zienken
im Landkreis Müllheim kam ein Schäfer
von auswärts mit zwei Männern aus
dem Elsaß überein , ihnen hintenherum
aus seiner Herde vier Schafe käuflich
abzutreten . Als aber die zur Schwarz¬
schlachtung vorgesehenen Hämmel weg¬
transportiert werden sollten , legte sich
die Gendarmerie hemmend dazwischen .
Zur Begründung seines ungesetzlichen
Vorhabens führte der mit den beiden
Aufkäufern vor dem Amtsgericht Frei¬
burg angeklagte Schäfer an . er sei ge¬
nötigt gewesen , die übergroße Kopfzahl
seiner Herde herabzumindern . Er hatte
sich durch sein ordnungswidriges Vor¬
gehen des Verstoßes gegen die Ver -
brauchsregelung schuldig gemacht Die
Bestrafung für die drei Angeklagten
fiel einheitlich aus : gegen jeden wurde
auf drei Monate Gefängnis erkannt .

Waldshut . Wie gefährlich den Kindern
der Aufenthalt auf der Straße werden
kann , zeigt sich erneut an zwei Un¬
glücksfällen mit tödlichem Ausgang . In
Tiengen bei W " Hshut wurden der 3 l /s-
iährise Heinz Meier , in Markdorf bei
Überlinsen und der fünfjährige Manfred
KlinWenberg von einpm Lastkraftwagen
überfahren und tödlich verletzt .

Mundelsheim
be . S o 1 d a t e n t o d . Dieser Tage er¬

hielt die Familie Jakob Schmidt , Haupt¬
straße 21 , die Nachricht , daß ihr Sohn
Oberfunker Jakob Schmidt , am
21 . August Im Alter von fast 25 Jahren
den Soldatentod erlitten hat .

Geispolsheim -Bahnhof
ri . Heldentod . Dieser Tage lief

die Trauerbotschaft ein , daß wieder
zwei unserer Mitbürger den Heldentod
im Osten gefunden haben : der Soldat
Eugen Freyd . Hermann -Göring -
Straße 20 , und der Oberschütze Renatus
Regner . Hohenburgstraße 50 . Die
gesamte Bevölkerung betrauert mit den
betroffenen Familien diesen herben
Verlust .
Kilstett

ls . Heldentod . Eine Trauerbot¬
schaft überbrachte der Ortsgruppen¬
leiter vergangene Woche Frau Blaess .
daß ihr Ehegatte , der Grenadier Paul
Blaess , an den Folgen einer bei den

Der selbstgebaute Tabak
Umtausch gegen fertige Rauchtabake möglich

Mit der Gewinnung von Rauchtabak
aus Kleinanbau befaßt sich der be¬
kannte Tabakfachmann M e i s n e r in
den Mitteilungen für die Landwirt¬
schaft . Nach einem Ueberblick über die
Anbaumethoden empfiehlt er den Klein¬
pflanzern , den selbstgebauten Tabak
möglichst fein zu schneiden und mit
gekauftem Rauchtabak annähernd halb
zu halb zu mischen und dann in der
Pfeife zu rauchen .

Die Fachgruppe Tabakindustrie biete
den Pfeifenrauchern den Umtausch der
selbstgebauten Tabake gegen fertige
Rauchtabake an . Das dürfe als die
glücklichste Lösung angesprochen wer¬
den . Die Fachuntergruppe Rauch - ,
Kau - und Schnupftabakindustrie , Ber¬
lin SW. 68 , Prinzenstraße , gebe auf
schriftliche Anfragen Tabakfabriken

an , an die die getrockneten , nicht ver¬
gorenen Tabakblätter vom Kleinpflanzer
eingeschickt werden können . Bei hun¬
dert Tabakpflanzen könne der Klein¬
pflanzer ungefähr zehn bis zwölf Pfund
dachtrockene Blätter ernten und dafür
erhalte er dann von der Rauchtabak¬
fabrik etwa 60 v . H . fertigen Rauch¬
tabak . Entscheidend für den Erfolg im
Tabak - Kleinanbau sei , daß der Tabak
ordnungsgemäß gebaut wird und vor
allen Dingen im richtigen Reifezustand
geerntet werde . Ebenso wichtig sei eine
sorgfältige , langsame Trocknung . Ta¬
bakblätter werden bei zu schneller
Trocknung meist grün bleiben und dann
niemals gut schmecken . Sie lassen sich
auch in der Vergärung nicht wesent¬
lich verbessern .

schweren Straßenkämpfen in Warschau
erlittenen Verwundung am 30. August
im blühenden Mannesalter von 32 Jah¬
ren gestorben sei . Er war ein stiller und
arbeitsamer Mann , der durch -ein ruhi¬
ges Wesen allgemein beliebt und ge¬
schätzt war . Der Gefallene hinterläßt
eine junge Witwe und ein acht Monate
altes Kind . Die hiesige Ortsgruppe ver¬
liert in Paul Blaess . der seit dem Auf¬
bau der Ortsgruppe Blockwalter der
NSV, war . einen tüchtigen Mitarbeiter .
Der Familie wendet sich die ungeteilte
Anteilnahme der Ortsgruppe , wie auch
der gesamten Bevölkerung zu.
Gambsheim

ls . Für die Verwundeten .
Um den vöfwundeten und kranken
Soldaten in einem Straßburger Laza¬

rett eine Freude zu bereiten , hatte letzte
Woche unsere NS .- Frauenschaft eine
Sammlung veranstaltet , deren Ergebnis
vom Opferwillen der Bevölkerung zeugt .
Mit herzlichem Dank an die Ueber -
bringer , im Beisein des Ortsgruppen¬
leiters , Bürgermeister Pg. Gug , nahmen
die Feldgrauen am Mittwoch die vielen
gestifteten Gaben und nützlichen Ge¬
brauchsgegenstände entgegen , und wie
immer herrschte im Lazarett große
Freude über all das Empfangene , was
der schönste Dank für unsere Frauen
war .

ls . »D i e g o I d e n e S t a d t« heißt
der schöne Tonfilm , der als nächste
Vorstellung am Donnerstag , 28 . Sep¬
tember , im Parteisaale »Zum Schwanen «
über die Leinwand rollt . Für Jugend¬liche ist die Vorstellung , die um 20 .30
Uhr beginnt , verboten .

Rheinwasserstand vom Dienstag . —
Konstanz 362 (364 ) ; Rheinfeiden 23*
(238 ) ; Breisach 202 (200 ) ; Straßbura
247 (247) ; Karlsruhe 410 (410) ; Mann
heim 280 (287) .

Weit siehst du schon
des Fahrzeugs Licht ,

der Fahrzeugführer sieht dich nicht !
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Ahnenzauber / Von Ludwig Finckh
Eine seltsame Entdeckung machte ich

heute . Soll ich es sagen ? — Gut , daß
mein Vater es nimmer hört , — es klingtwie Zauberei : ich bin der Sproß eines
Mönches . Und nicht einmal eines Schwa¬
ben , sondern eines Thüringers , und wer
weiß noch ? — Aber es ist schon so langeher , daß man wohl davon reden kann ,ohne . . . 300 Jahre .

Ja , wie ging das zu ?
Ganz ordentlich . Da war ein Wein¬

gärtner in Reutlingen , meiner Vaterstadt ,— von den Weingärtnern erbte ich die
Freude an einem Tropfen Wein , — oder
soll ich lieber von vorn anfangen ? —
Ja , da war ein Franziskanermönch zu
Braunschweig , im Kloster zu den Brü¬
dern , der hieß Konrad Fröhlich , und das
ist wahr , er war aus Wunstorf gebürtig ,
im „Thüringer Fähnlein " nachzulesen ,
und nun beginnt die Verzauberung . Wie
kann man Fröhlich heißen und Mönch
sein ?

So dachte das Mönchlein auch . Und
weil gerade Luther die Welt umwarf , so
tat der Konrad mit , trat aus dem Kloster
aus und wurde Pfarrer zu St . Andreas
in der Stadt Braunschweig . Protestant .

Das geschah 1531 . Und da er die Sache
recht und ganz machen wollte , auf seinen
ehrlichen Namen , so nahm er ein Weib
und hatte Kinder und starb betagt 1571 ;
er war gelehrt gewesen bei aller Fröh¬
lichkeit , denn man hatte ihn zu Entschei¬
dungen des Kirchenregiments zugezogen .

Eine Tochter hieß Margarete Fröhlich .
Und sie schämte sich ihrer Eltern nicht ,
sondern lebte in ihrem Sinn , nahm einen
Mann , der hieß Netze und war aus Thü¬
ringen , und ihr Sohn Abel , weil der
voller Weisheit war , nannte sich Neze -
nius und wurde Adjunkt der philoso¬
phischen Fakultät der Universität in
Jena , und das hieß etwas zu jener Zeit .

Philosoph ? Ruhig , es kommt schon
noch . — Nun sind wir schon in Jena ,
und das Märchen geht weiter . Der hohe
und gelehrte Adjunkt der Universität
Abel Nezenius vermählt sich wieder —
hier kommen noch andere Verzaube¬
rungen hinzu , aber für einmal mag 's
genug sein — , und sein Sohn Georg
wird — wie kann es anders sein im
Dreißigjährigen Krieg ? — Sekretär im
Pikkolominischen Regiment , mit Stuf¬
penstiefel und Degen und mit einer

großen Gänsefeder . Er zieht in die Feld¬
schlachten mit , gerät nach Süddeutsch¬
land , nach Württemberg , verschmäht
auch einen guten Tropfen nicht , und
steht im Herbst in einem Weinberg in
Reutlingen an der Achalm . Die Trauben
schmecken ihm so gut , und die sie
spendete , das ist Barbara Dorn , Wein¬
gärtnerstochter , die er nicht mehr las¬
sen kann . Mitten im Krieg , am 12 . No¬
vember 1631 , reicht sie ihm die Hand
zur Ehe in Sondelfingen .

Georg und Bärbele , Netze und Dorn ,
Soldat und Weingärtner , Jena und Reut¬
lingen . Ist das nicht ein halbes Wun¬
der ? — Und da Georg Nezenius das
Handwerk satt hat und den Soldaten¬
rock an den Nagel hängt , so wird er
württembergischer Landzinser zu Reut¬
lingen , und es läßt sich weiterspinnen :
Kinder und Kindeskinder , und am End
aller Kinder ein Mensch , der Bücher
schreibt und den Ahnenzauber aufdeckt ,
auch die Geschichte vom Goldenen Erbe ,
von einfem Mönch , der heiratete und eine
güldene Kette fügte von Braunschweig
nach Schwaben , von Konrad Fröhlich
und Abel Netze vierhundert Jahre hin¬
unter , bis zu Ludwig Finckh , der eine
Tochter Bärbele und einen Sohn Kon-
räd taufte , ohne daß er wußte , warum .

Wilhelm Busch ißt stehend
Als Wilhelm Busch in München seine

ersten Arbeiten in den Fliegenden Blät¬
tern untergebracht und stolz das Hono¬
rar dafür eingeheimst hatte , wollte er
natürlich auch diesen Glückstag mit
einigen Freunden feiern .

Das sollte aber nicht in einem der
kleinen Lokale geschehen , die er sonst
zu besuchen pflegte , sondern zur Feier
des Tages in einem wirklich feinen
Restaurant . Nach eingehender Debatte
war ein solches auch gefunden , und die
kleine Gesellschaft zog dahin . Jeder
wählte nach Belieben , und Busch , der
sich etwas Besonderes gönnen wollte ,
wählte Brathuhn . Es erschien auch nach
einiger Zeit , und er ging ans Werk . Als
er aber einige Bissen herunter hatte ,
stand er plötzlich auf , zum größten Er¬
staunen seiner Freunde , verneigte sich
stumm nach dem Tisch zu und aß
stehend weiter .

Seine Freunde , schon an seine tollen
Einfälle gewöhnt , fragten , was er denn
mache , und auch der Wirt , der selbst
sein Verhalten verdutzt beobachtet
hatte , kam heran und fragte : „Was ist
denn geschehen ? Ist etwa der Stuhl nicht
in Ordnung , das Polster zu hart ?"

„O nein , mein Herr "
, erwiderte Busch

ernst , „ hinter mir ist alles in Ordnung .
Ich habe mich nur erhoben , weil ich midi
einer Lehre meiner Jugend erinnerte ,
die ich stets bewahrt und befolgt habe .
„ Ehre das Alter " , damit wies er
auf das Huhn , „ und erhebe Dich vor
ihm !"

Die Freunde platzten los , und der
Wirt war klug und gerecht genug , das¬
selbe zu tun und dann , mit einer frei¬
mütigen Entschuldigung , den zähen
Renner durch ein leckeres junges Tier
zu ersetzen .

Alfred Semerau

Immer dasselbe
Der Ptopagandamann einer Film¬

gesellschaft wandte sich einmal an Paul
Wegener mit der Bitte , ihm Material Tür
Paul Wegener -Anekdoten zu geben .

Paul Wegener versprach auch , „Ma¬
terial " zu senden .

Anderntags erhielt der Propaganda¬
mann ein im Buchhandel erhältliches
Werk : „ Schauspieleranekdoten " . Dazu
schrieb Paul Wegener : „Fangen Sie ruhig
schon damit an , diese Anekdoten auf
mich umzuschreiben — es kommt ja
doch so ."

Familien -Anzeigen
Die glückliche Geburt zeigen an :
Y Elisabeth Margarete , unser erstes

Kind ist angekommen . Pfr . Gerd
Horn u . Frau , Luth. Pfarrhaus , Ge¬
meindespital Markirch . 16. 9. 44 .

Für Führer u . Vaterland fielen :
Gefr . Valentin Irrmann
am 3. 8 . 44, im Osten , im
Alter von fast 20 Jahren

Dunzenheim , 127 . (28108
In tiefer Trauer : Farn . Irrmann ,
Schoch u. alle Anverw .

Gedächtnisfeier : Sonntag , 15 . 10 .
1944, nachm . 2 Uhr .

Soldat Robert Mary
geb . 17 . 5. 1925 , gefallen

24 . 7. 1944 , irrt Osten .
In stillem Schmerz : (75710
Familie Gustav Mary -Wagner .

Barr , Straßburg , Eckboisheim ,
den 18. 9. 1944 .
Gedächtnisfeier : Sonntag , 24. 9 .
1944, 3 Uhr nachm . in der ev .
Kirche Barr .

Gren . Georg Kühm
mein einziger Sohn , ge¬

boren am 1. 4. 25, gefallen
am 14. 8. 44, im Osten . (75708

In tiefer Trauer :
Witwe Kühm u . Anverw .

Zutzendorf , Kr. Zabern , Nr . 103

Gefr . Ludwig Beyer
Panzergrenadier , gef . im
Osten , am 18. 8 . 44 , im

Alter von 24 Jahren . (75705
Wimmenau .

In tiefer Trauer : Familie Fritz
Beyer und Anverwandte .

Gedächtnisfeier am 24. 9. 1944,
nachmittags 3 Uhr .

Gefr . Georg Ott
am 21. 8 , 44, im Alter v .
19 Jahren , im Osten .

Wört a . d . Sauer . (75704
In tiefer Trauer :

Familie Johann Ott .

Gren . Eduard Diemer
am 20. 8 . 44, im Alter v .
251/* Jahren . (28122

Strafiburg , Spitalplatz 5.
In tiefer Trauer :
Familie Diemer u . Anverw .

Albert Sauer
am 17. 9. 44 , im Alter von 51 J .
Straßburg , Marktgasse 4.

In tiefer Trauer :
Familie Sauer u . Anverw .

Bee rdig . : Donnerstag , 21. 9 . 44,
nachm . 2 Uhr , v . d . kl . Halle d .
Krematoriums Str .-Ruprechtsau .

Frau Luise Schweitzer
geb . Fels , im Alter von 71 J .
Grafenstaden , 19. 9. 44. (28117

In tiefer Trauer :
Fam . Schweitzer u . Anverw .

Beerdigung : 21. 9. 44 . 14 Uhr , im
engsten Familienkreise .

Maria Theresia Job
geb . Hätte !, am 14. 9. 44, im Alter
von 40 Jahren . (75721
Vendenheim , Waldwirtschaft .

In tiefer Trauer :
Familie £ob u . Anverwandte .

Beerdig . : Donnerstag , 21. 9 . 44,
vorm . 10 Uhr , v . d . Straßburger
Straße 95, in Brumat , aus .

Kinderwagen , blau , gut erh . , zu verk .
100,- sowie Schi für 40, -, evtl . Tausch
geg . Knirps . Angebote unter 28 035 .

Mod . Speisezimmer , Birnbm . m . Ahorn ,
neu , 1500, - RM zu verk . Zuschriften
unter 28 037 an die Straßburg . N. N .

Kanapee 55, -, H . Ballonrad , 1 Bereifg . ,
60, -, Schlafzimmer (2 Betten ) 500, -,
gr . Frisierspiegel m . Konsole , 85, -,
zu verk . Ab 19 Uhr . Anschrift erfr .
unter A 28 124 in den Str . N . Nachr .

Mantel , gut erh . , f . 18jähr . Mädchen
ges . Angeb . unt . MO 4367 an die
ges . An g . u . MO 4367 N. N . Mölsheim .

Eleg . D .-Wintermantel , schwarz , ges .
Angebote unter 28 091 an die N . N.

Pelz u . D .-Wintermantel , gr . Fig ., ges .
Angeb . unt . 28 138 an die N. Nachr .

2 Sessel 7,us. 50, -, Tischlampe 15, -, Steh¬
lampe 20, -. Teppich 10,-, Likörservice
20, -, 2 Bücherbretter zus '. 8, - zu verk .
Anschrift erfra gen unter A 28 095 .

Vitrine , schöne , f . Salon , 500, - RM zu
verk . Ansch rift erfragen u . A 28 030 .

Ofen , größerer , gußeisern . , 75, - zu vkf .
Anschrift erfragen unter A 28 032 .

Seelenamt f . mein . lieb . Gatten ,
uns . lieb . Sohn u . Verw ., Kan .
Eugen Paulus , Donnerst ., 21 9.,
9 Uhr , in der kath . Kirche Wah¬
lenheim . (28136

Seelenamt f . d . gefall . Arbeits¬
mann Paul Klein , Freitag , 22 . 9.,
7.30 Uhr , in der St .-Fides -Kirche ,
Schlettstadt . (57088

Gedächtnisfeier f . uns . Ib . Gef .,
Gren . Luzian Mostler , Sonntag ,
24. 9. 44 , 9 Uhr , in d . ev . Kirche
Ruprechtsau . (28055

Für erwiesene Anteilnahme
beim Heldentod danken :

Die tieftrauernde Familie u . An¬
verw . d . Gefall ., Gren . Josef Ba *
stian , Königs hofen , Röm e rstr . 114.
Die tieftr . Eltern , Familie Adolf
Klein , Suffelweye rsh ., Goldg . 10.
Die tieftrauernden Familien des
Ib . Gefall ., Gefr . Heinrich Hauni ,
Ostwald . (28070

Gasherd mit Tisch 35, -, u . elektr . Zieh¬
lampe 20, - RM zu verk . Dürringer ,
Gente r Rin g Nr . 8 . (28027

Gasherd m . Tisch , neuw . , zu verk . 80, -.
Gothie , Schiltigheim , Wehrstr . 17.

Elektr . Heizofen (Electra St -Louis ) 125
Volt , 4000 Watt , 3 Phare m . Schalter
u . Kabel , 125,- RM , zu verk . Renner ,
Schiltigh . , Boteburstr . 8 , Ruf : 3JJ7 54

Lampe , Schmiedeeisen , Handarb ., 150, - ,
weiße Spitzenbluse , Gr . 38 , 25, -, Hand¬

tasche , br . Leder , 25, -, Wildled . -D .
Schuhe , Gr . 38 , 20 . - , schw . D .-Filzhut ,
20, - RM . Schi ltigheimer Ring 3, II .

Pelzmantel , Gr. 42/44 , gesucht . Angeb .
ucier 28140 an die Str . N . Nachr .

H.-Swhuhe , Gr . 43 , sehr gut erh . , sof .
gesucht . Angebote unter 28 101.

Tausch - Biete an :
H.-Schuhe , schwarz , Gr. 42 , geg . 1 P.

D.-St iefel , Gr . 38 . Angeb . u . 27 954.
Sportschuhe , .schwarz , kaum getr . , Gr.

37 , geg . leichtere Straßenschuhe , gl .
Gr . , sow . bl . Sportsch . , Gr . 36 geg .
leichtere , gl . Gr . Ang . unt . 28 141.

D.-Schuhe , schw . , kaum getr ., Gr . 40,
gegen hohe Damenschuhe , Größe 42.
Angebote unter 28 059 an die N . N.

Einige Ölgemälde (Alt -Straßb . ) darunt
Rabenpl . m . Münster , 250 -400 RM zu
verk . An geb . unt . 28 042 a n d . N. N .

Verstorben :
Josef Diebold

Eisenbahner i. R., am 18 . 9. 44 ,
im Alter von 72 Jahren . (75723
Strbg .-Königshofen , Römerstr . 88 .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterblieb . : Familie Diebold
nebst Anverwandten .

Beerdig . : Donnerstag , 21 . 9. 44,
vorm . 8 Uhr , von der kath . Kirche

F Königshofen aus .

Amtliches
Güterrechtsregister des Amtsgerichts

Straßburg i. Eis . Es wurden heute in
Band XXXIII eingetragen : Seite 278 :
Liepelt Helmuth . Oberfeuerwerker in
Straßburg und Ingeborg geb . Knab .
Durch Vertrag vom 29 . August 1944
ist Errungenschaftsgemeinschaft ver
einbart worden . Auch wurde «yorbe -
haltsgut der Ehefrau verabredet . —
Seite 279 : Müller Karl , Mechaniker
in Straßburg und Johanna geb . Obis .
Durch Vertrag vom 5. Sept . 1944 ist
Gütertrennung vereinbart worden .
Straßburg , 16. 9 . 44. Amtsgericht .

Fisch Verteilung
Heute Mittwoch von 9-13.30 Uhr fin .

det eine Ausgabe von Fischwaren auf
folgende Nummern statt :
Andreß , Neuer Markt 8501—9100
Brucker , Alt . Kornmarkt . . 6801—7400
Hamm , Züricher Straße . . 3301—3600
Hoffet , Neuer Markt 1251—1550
Honold , Schiltigheim 3901—4200
Kreuz , Gerbergraben 4801—5400
Lauth , Neudorf 7101—7700
Loeb , Bruderhofgasse . . . . 1251—1550
Mathis , Alter Bahnhof . . . . 2801—3100
Reinbolt -Barnewitr 5301—5900
Schmitt , Metzgerstraße . . . • 2801—3100
Schohn , Schiltigheim 2801—3100
Steiner , Neukirchplatz . . . . 70O1—7600
Stern , Meisengasse 6801—7400
Wild , Alter Bahnhof . . . . . . 1101—1400
Wolff , Steinstraße 1951—2250

Versorgungsberechtigte , die ihre An
sprüche nicht geltend machen , müssen
sich bis zum nächsten Aufruf ihrer
Nummer gedulden . Die Hausfrauen sind
gebeten . Teller , Schüssel oder dergl .
mitzubringen !

Achtung ! Nur die Nummern der
neuen Hausha 'tsausweise haben noch
Gültigkeit . — Firma Kreuz ist nach
Gerbergraben 30 . u . Firma Wild nach

Alter Bahnhof (Markthalle ) verlegt .

Wir danken herzlich
f0r die Anteilnahme b . Hinscheiden

Familie Trutt , Schiltigheim , Feltz -
straße _ 47 . (28097
FdmllielPihlii pp Uslar . Boofzheim .
Ludwig Kientz u . Anverwandte ,
Lessingstraße 28. J7571 ?

Ludwig Miillar , Oberlinstr . 23 .
Familie Haft -Bastian , Brumat ,
Wallgasse 1. (28134
Geschwister Dietenbeck ' (4888
Weißenbur g , Wollengasse 22 .
Frau Liesel Blum u . Kinder , (2367
Zabern , Stadionstr . 2 , 18. 9. 44.

Radio , 5 R. , etw . schadh . , 250, - RM zu
verk . Anschrift erfragen u . A 40^ 74 .

H.-Anzüge , Gr. 46/48 u. Gr. 50/52 . Maß .
arbeit , Kammgarn , je 150, - RM .. zu
verk . A. Hufnagel, _ Berner Straße 15.

H. -Wintermantel , mittl . Gr. , Maßarb . ,
reine Wolle , 150. - RM . A. Hufnagel ,
Berner St raße Nr . 15. (27995

Spitzenkleid , schw ., mod ., Gr. 40/421 85, -,
Schweiz . Stickereikleid , schw . , Schnei¬

derarb ., Gr . 40/42 , 110, -, H . -Sporthose
neu , schw . , als Schihose geeign ., 55, -,
mod . Pelzgarn . , Krag .,Tasch . . Muff m .
Reißverschl ., 160, -. D.-Ring , Silb .. m .
echt . Karneol , 65, -, Anhänger , Stein
geschliff . , Handarb ., 3V2x6cm , 140, -,
zu verk . Ansehe , erfrag , unt . 28 021 .

Decke f . Kinderwag . ( Kaninchenfell ) z .
verk . 30 RM . Hennengasse 20 (Krut .)

2 Iltispelze , 300. - RM . zu verkaufen .
_jBuchsweilerstraße 2,^ Erdg ^ rechts .
Armband (Karneolsteine ) in Silber ge¬

faßt , 145 RM , zu verk . Wolterstorff ,
Meisengasse 30 . (28020

Kaufgesuche
Briefmarkengeschäft Kappes B .-Baden ,

Neuh .. Auswahlen . Ank . * Briefmark
Fischernachen gesucht . Ang . u . 28 120,
Paddelboot , auch reparaturbed ., ge « .

H . Men ü , Rupr . , Dörnelbrückst . 4 ,
Hobelbank gesucht . Ru f 2 21 85 . (28082
Weinpumpe (Kellerppe .) , neu od . gebr . ,

m . Schlauch ges . Ang ebote u . ,28 096 .
Großer Federkarren ges . Angeb . unt .

27 852 an die Straßburger N . Nachr .
H.-Fahrrad sowie gestreifte Hosen gp

sucht . Angeb . unt . 28 147 an _ d . N. N .
Herrenrad ohne Bereifg . ges7 Walter

Königshofen , Römerstraße 67 . (28015

O.-̂Schuhe , schw . (Led .) Gr . 40, gg . D.
Schuhe , 39 (Led .) Neudf . , Am Polti -
gut _ 16 (Büro )_^ 8-18 Uhr . (28002

2 P. D.-Schuhe , Gr. 39 g . erh ., geg .
so lc he Gr . 38 . Angeb .

'
unter 28 151 .

Pumps , schwarz , led .. gut erh ., Gr . 36,
geg . gleichw . Sportschuhe Gr . 36V *-37
sowie schwarze D.-Schuhe m . Einlag .,
Gr . 39 , geg . Gr . 40, mit od . ohne
Einlagen . Ang eb . unt . 28 000 N. N .

Wildleder -Pumps , eleg ., dklbl ., Gr. 39,kaum getr ., geg . schöne Kind .-Halb ,
schuhe (Mädch .) Gr . 30 . Angeb . unt .
28 005 an die Straßburger N. Nachr .

D.-Schuhe , schw . , Gr. 39 , wenig getr .,' /«-Abs . , gg . gute H .-Halbschuhe , Gr .
42. sch . Kind . -Halbschuhe (Mädch .)
rot od . weiß , Gr . 29 geg . Gr . 30 . An
geböte unter 28 004 an die N. Nachr .

D.-Lederschuhe , weiß , Gr. 39 , geg . an .
derfarbige , od . 3 P . Seidenstrümpfe ,Gr . 39 , braune Lederhandschuhe , ein
Druckknopf , Gr . 7. geg . mod . D.
Sommerschuhe , Gr . 39 , od . sch . Kind ..
Halbschuhe , Gr . 30. Ang . u. 28 006 .

Geschäftsempfehlungen
Buchensperrplatten aller Gröben und

Stärken laufend lieferbar . Abgabe
nur gegen Einkaufsscbeine . Huber
Voglet & Co ., Holz -A . -G., Straßburg
Neudorf Fernruf : 4 13 00.

Möbel End , Steinstraße (52380
Schreibmaschinen gegen Bezugschein

lieferbar . Fachhaus für Büromasch
A . Grunewald &Co ., Gießhausg . 18-22.
Fernruf 2 02 94. (58949

Möbelhaus Schiffleutstaden 8, während
Kriegsdauer in Neudorf , bei Union
Patentmatratzen . Blauen Weg 11-15.

Led . Schuhe m . höh . Abs . u . wildl . Sch .
m . nied . Abs . , Größe 36 , geg . 1 Paar
Schuhe m . Keilabs . Angeb . u . 27 947.

D.-Schuhe , schw . Leder , Gr . 39, gg . grT
Rucksack . Angebote unter 27 935 .

Pumps ( schw . Lack ) L. XV .-Abs . und
Leders . , wenig getr ., Gr . 36, gg . l P .
schw . Straßen - od . Sportsch ., k . fl .
Abs ., Gr . 36V«. An geb . unt . 27 871 .

D.■'Schuhe m. Abs ., Gr. 39 , geg . D .¬
Sportschuhe , Gr . 39. Zuschrift , unter
27 401 an di e S traßburger N. Nachr

Mäd.-Sohuhe , nied ., wen . getr ., Gr. 27,
geg . gleichw ., Gr . 29 . A . Schaeffer ,Eckboisheim , Wolfisheimer Str . 13 .

Silberlederpumps , hocheleg . , Gr. asVi ,u . bunte Seidenbluse geg . sfehr gut .]
warm . Umstandsmantel . Angeb . unt .

'
27 835 an die Straßburger N. Nachr .

Lederschuhe (braun )
~

Gr. 36V2, geg7
~

2
Nachthemd ., Gr . 44 . Bertsch , Königs ,hofen , Römerstraße 39 , v . 10 Uhr ab .

Blaue Wildlederschuhe , Gr . 37, gegen
Sportschuhe , selbe Größe . Zuschrift ,
unter 27 707 an die Str . N. Nachr ,

Verdunkelungsanlagen jed . Art f . lndu
strie , Treppen , Wohng ., Luftschutz
kellerbelage führt aus : Abry -Arnold ,
Freiburger Straße Nr . 2. (75457

Primax -Verdunklungsrollos werden seit
jeher grundsätzl . nur an Wiederver¬
käufer geliefert , weil unsere sämtl .
Werke im Interesse ein . fertigungs
technisch . Höchstleistung ausseht auf
d . serienmäßig rationelle Großherstel
lung v. Rollos abgestellt sind . Wir
bitten deshalb , von privaten Anfragen
abzuseh . Primax Werke K. G ., Haupt ,
verwaltg . Jetzt Laurabütte O/S . (9a ) .

Guter Rat zur Händereinigung . Nach
schmutzigen Arbeiten : Schuhputzen ,
Herd , und Ofenreinigen , Kartoffel¬
schälen usw . , nimmt man zum Hände
reinigen ATA entweder allein — oder
mit etwas Seife . ATA spart Seife !
Hergestellt in den Persil -Werken .

Filmtheater
THEATER DER ZEIT , Alt . Weinmarkt :

Neueste Bilder all . Welt . Kurzfilm « .
Ab 10 U . Letzte Vorst . 20 .30. Jgdfr .

Tägl . 3 Vorstellg . : 2 .30, 5.00 u . 7.30 U .

Schnell und bequem — für diese Woite
sind dia Hausfrauen heute empfäng¬
lich , denn sie möchten Zeit gewinnen
und Gas sparen . Pauly ' s Nährspeise ,
die gedeihliche Säuglingsnahrung aus
dem vollen Korn , kommt den Wün¬
schen der Mütter entgegen . Als Bei¬
kost zur Milch — in Flasche und Brei
— ist sie in wenigen Minuten zu be¬
reiten . Schnell fertig , kraftvoll und
leichtverdaulich , dem Kinde stets
willkommen ! Pauly ' s Nährspeise ist
ausgezeichnet mit der Reichsgesund -
heits -Gütemarke .

Dr. August Wolff , Chem . Fabrik K -G..
Bielefeld , Hersteller bewährter phar¬
mazeutischer Spezialpräparate , Nähr¬

mittel u . Kosmetik , von Arzt und Che¬
miker zur Gesundheitspflege geschaf¬
fen . Biologische pharmazeutische Auf¬
baupräparate : Hämatopan , Apicosan ,
Nährmittel : Celimona . Hautpflege¬
mittel : Alpecip , Alcina Kosmetik .

3 von Bedeutung ! Sunlicht bringt , was
die Wäsche braucht ! Das gilt auch
heute : CLARAX zum Einweichen und
Wasserenthärten , OMIN zum Spülen
u . Bleichen , und U&AL zum Reinigen
der meist stark verschmutzten Be¬
rufs - u . Küchenwäsche . Helfen die
drei , ist ' s mit den Waschta -gsorgen
bald vorbei ! CLARAX - OMIN - USAL
von Sunlicht . (75585

Offene Stellen
Rüstiges Ehepaar als Hausmeister (in)

sof . od . spät . ges . Freie sch . 3 -Zim .-
Wohn . Gegenleistung Reinhaltung d.
Treppenhauses sow . Bedienung der
Zentralheizg . währ . d . Heizperiode .
Haus Eug . Würtz -Str . 3 . Vorzustellen
in den U .T Lichtspielen . (75715

Als Stütze der Hausfrau suche ich er¬
fahrene . kinderliebe Hausgehilfin . —
Präsident Hammelmann , Bad Hirsau
b . Calw , Schwarzwald , Bärent a l 26.

Reinemacherin ges . Vorstell . Eldorado ,
Lange Stra ße 97. (75651

Stundenfrau7 30 -40 Jahre , gesucht . —
U.T -Lichtspiele . (75716

Stellengesuche
Aelt . Herr sucht leichte Stelle , eventl .

halbe Tage . Angebote unter 28 081.
Haushälterin sucht Stelle in Geschäfts

haushält ganz oder halbtags . Ange¬
bote unter R 40 526 an die N. N.

Aelt . , alleinsteh . Frl . sucht Stelle in
kl . Haushalt , sofort -, nach Straßburg .
Zuschriften unter 28 074 an die N . N.

15jähr . Mädchen aus gut . Hause sucht
Stelle in Konditorei . Angeb . unter
28 142 an die Straßburg er N. Nachr .

Halbtagsbeschäftigung v . 16jähr . Mädel
sof . ges . Ang . unt . 28 016 an N . N,

Zu verkaufen
Meyers Konversat . Lexikon , 15 Bände .

150, - RM , zu verkauf . A. Hufnagel ,
Berner Straße Nr . 15. (27966

Immobilien — Kapitalien
Suche mit 50 000 RM Teilhaberschaft in

kleiner Metallpreßfabrik . Anschrift
erfragen unt er A 28 061 in den N. N .

Baügeschäft : Beteiligung ges . Angeb .
unter 28 128 an die Straßburger N . N .

Bücher verkauft , tauscht , kauft : Dietz ,
Große Spitzengas se 11.

Sch . Fischaquarium 60, - RM, sow . R.a
siermesser 15, - RM zu verk . Angebote
unter 28 123 an die Strasburg . N . N.

Elektr . Bügeleisen , 110 V -, 15, -, z . verk .
Evtl . Tausch geg . Oberbettücher . An¬
gebote " unt . 28 150 an die N . Nachr .

Schuhmacher -Klebpresse , doppelt , 175,-,
zu verk . Angeb . unt . 28 019 an N . N.

D -Fahrradrahmen 35, RM od . Tausch
geg . 2 Fahrraddeoken od . Herr . -Uhr .
Angebote unter 28 099 an die N1 ,N.

H.-Fahrrad ohne Bereifung gesucht .
Angeb . unt . 28 125 an die N . Nachr .

H.- od . D.-Fahrrad , mit od . ohne Ber .
ges . Angeb . u . ü 40 475 an d . N. N.

Gut . D.-Fahrrad u . schön . Kautsch ges .
Angeb . unt . 28 052 an die 8tr . N . N .

Nähmaschine , gut erh . , dring . , u. D . -
W .-Mantel , Gr . 44 , dkle . Farbe , braun
od . dklbl . ges . Frau Odilie Vollmer ,
Sufflenheim (Eis .) , Magdaleneng . 12.

Schlafzimmer -Kautsch u. groß . Kleider¬
schrank in nur gut . Zust . gesucht .
Angeb . unt . 28 143 an die N . Nachr .

Eß - u. Schlafzimmer , evtl . Einzelmöbel
g esucht . Ang ebote unter 28 065.

Gutes _Eßzimmer g ?,>-_ BprnPr_ Str . 8._ i .
Wohnungseinrichtung , gut erh . , Wohn¬

schlafzimmer u . Küche , mod . . ges .
Angeb . unt . 28 145 a n die N . Nachr .

Gute Metratze gesucht . Angeb . unter
W 40 530_ an _die Straßbuife er N. N.

1-2 Stepp - od . Wolldecken ges . Auf
Wunsch Tausch gg . Ultraviolettstrahl .-

_ App . u . Koffergta m . An g . u . B 40531 .
Wollteppich , gut erh . , 2x3 od . 2Vtx3*74

od . ähnl . Größe , gesucht . Angeb . u .
28 144 an die Straßburger N . Nachr .

Küchenherd ges . Angebote unter 28 026 .
Herd in gutem Zustand gesucht . Ange¬

bote unter 28 099 an di#» Str . N. N .
Elektr . Backofen , 125 Volt , gut erh .,

gesucht . Angebote unter 28 098.
Harmonium , neu . od . gut erhalt ., ges .

Angeb . unt . R 40 468 an die N . N .
Radio in tadellos . Zust ., bek . Marke .

125/220 Volt , gesucht . Angeb . unter
28 047 an die Straßburger N . Nachr .

Radio ges . Angeb . unt . 28 024 N. N .
Radio m . Plattenspieler f . Gasthaus ge¬

sucht . L . Herrmann , Nikolausplatz 3
(Wirtschaft ) . (28 132

Radioteile ges ., evtl . geg . Reparatur .
Anschrift erfrag en unter A 28 060.

Radioröhre (Telefunken ) AL4 gesucht .
Angebote u nter 28 088 an die N. N .

Koffergrammophon m . Pic up u . Platt .
_ gesucht Anschrift erfr . u . A 28 031.
Schallplatten - Sprachkurse „ Lingua ».

phone " , deutsch u . englisch , gesucht .
_ Ange b . unter 28 126 an die N . Nachr .
H.-Anzug , gr . Fig . , zu kauf . od . tausch ,

gegen Damenbluse . Ausgleichzahlung .
Angebote unter 28 103 an die N. N .

H.-Anzug , mittl . Gr. , H. -Armbanduhr
gesucht . Zuschrift en unter 28 149.

Wintermantel , Gr . 42 . gut erh . ,
"

f . 17j.
Mädchen gesucht . An &eb . u . .23 071.

Zu vermieten
Zimmer , möbliert , zu vermieten . —

Kuppelhofg asse 18, 2. Stock . (28063
Zimmer , mnbl .t m . Küche , zu vermiet .

Große Metzig 3 . (28129
Zimmer , geh . möbl . , m . Balk ., in gut .

Hause , m . B .. u . Küchenben . an geb .,
ser . Dame zu verm . Nähe Arnoldpl .
Angebote unter 28 106 an die N . N.

Zim., möbl ., bei Univers ., m . Ztr .-Hzg .
zum l . 10. an ruh . Dauermieterin zu
vermieten . Angebote untpr 28 121 .

Schönes Zimmer ab 1. Okt . an Herr n zu
verm . (Spachallee ) . Zuschrift , unter
28 041 an die Straßburger N. Nachr .

Schöne 2-Zim .-Wohn . m . Küche u. KelL
zu ve rm . Sch iffleutstade n 17, 1. St .

2-Zim .-Wohnung u . Küche , Erdg ., mit
Heizg . u . Warmw ., in 3 Fam .-Villa ,
Nähe Schießrain , geg . Besorgung der
Heizg . an Ehepaar , mit Heizg . vertr .,
sofort abzugeben ._ Angeb . u ._ 28 083 .

2 'Zim.-Wohn . , möbl . . Küche , Bad , Zt77-
Heizg . , für Kriegsdauer unentgeltlich
zur Benutzung an ält . Frau od . Ehe .
paar abzugeben . Angeb . unt . 28 018 .

Mietgesuche
Jge !̂ erufsnK ^ ameTuch ^ ^

mög l. m . Bad . Angebotejjnt . 28 077 .
1 möbl . Zim . m. Küche v. alleinst . Frau

gesuc ht . Ang ebote unter 28 072.
Zimmer , gut möbl ., ges ., evtl . UebeF -

nahme der Wohnungseinrichtung . An
geböte unt . 28 127 an di e N. Nachr .

2 gut möbl . Zim .f Bahnhofnähe , v. Rb .-
Beamten sofort ges . Angeb . u . 28 110 .

Zimmer , möbl ., Zentrum , auch gegen
Hausarbeit von berufstät . Dame ges .
An gebote unter 28 114 an die N. N .

Möbl . Zim . v. Jg., ruh . , berufstät . Dame
in gutem Hause ges . Ang . u . 28 118 .

Möbl . Zimm . m . Küchenben . v. berufst .
Frl . Nähe Brant .platz ges . Angeb . u .
28 044 a n die Straßburger N. Nachr .

Kleine möbl . Wohnung v . berufst . Frl .
Nähe Brantplatz ges . Angeb . unt .
28 045 a n die StraßburgerN . Nachr .

Schöne 2-3-Z.-Wohng . mit od . ohne Bad
u. Heizg ., Stadt od . Vorort , von ruh .
Ehepaar sof . ges . Angebote ^ 28 090 .

2- od . 3-Zim .-Wohn ., mögl . mit Bad ,
sof .od . später

" von ruhig , allejnsteh .
Frau ges . Angeb . an Frau Haller .
Bruderhofgasse 35 , 2. Stock ^ (28 133

Schöne sonn . 3-Zim .-Wohng . ▼. DaueF
mieter gesucht . Angebote u . 28 079 .

Saub . 3-Zim .-Wohng . in ruh . Hause von
älterer Dame mit Tochter gesucht .
Angebote unter 28 100 m die N. N .

Schützt das Saatgut gegen Krankheilen
und Vogelfraß durch eine Behandlung
mit Ceresan und Morkit in einem Ar¬
beitsgange . Dies bedeutet eine we*
sentliche Arbeitseinsparung . Außer
dem spart man an Saatgut . Es geht
jetzt kein Korn mehr durch Auflauf¬
krankheiten oder Vogelfraß verloren .
Ceresan fördert die Keim - und Trieb¬
kraft , so daß man gleichmäßig auf¬
laufende Getreideschläge ohne Fehl¬
stellen erhält . Morkit ruft keine
Keimschädigungen oder Auflaufver¬
zögerungen hervor , verschmiert ,nicht
Beiz - und Drillmaschine und schützt
vor Krähen -, Hühner - und Fasanen
fraß . — , ,Bayer " I . G . Farbenindu¬
strie Aktiengesellschaft , Pflanzen¬
schutzabteilung . Leverkusen . (53091

Entrümpeln , Verdunkeln und Aufsuchen
des Schutzraumes allein genügt nicht .
Man muß auch schwer ersetzliches
Gut sicher unterbringen . Zum Schutz
vor Verderb sollen dabei Woüsachen
eingemottet und Schuhe — auf Leisten
gespannt oder ausgestopft — mit ei -
ner guten Schuhcreme , wie Pilo , kon .
serviert und blankpoliert werden .
Dann kann sich kein Staub einfres .
sen , das Leder bleibt geschmeidig und
faltenlos . Pilo , der Lederbalsam , knapp ,
aber ergiebig -hauchdünn auftragen .

Der Zweck entscheidel . Das muß jede
Hausfrau wissen : Die beiden wichtig
sten Sorten von Süßstoff -Saccharin
haben verschiedene Aufgaben . Die
G-Tabletten sind für kalte u . warme
Getränke gedacht , sollen also nicht
gekocht werden . Der Kristall Süßstoff
der H Packung kann dagegen mitge
kocht werden , ist also für Kochen ,
Backen und Einwecken bestimmt . —
Süßstoff -Saccharin ist im Rahmen der
bisherigen Zuteilung nur beschränkt
lieferbar .

UFA -CAPIT0L : 2 . Wocb « : „Träumerei ".
Jg . ab 14 J . Vvk . 10 -12. Tel . Best , unzul .

U .T : 2 . Woche : „ Der große Prais ".
Jugendfrei . Vorverkauf ab 1 Uhr .

RHEINGOLD : Morg . letzt . Tag : „War¬
um lügst du , Elisabeth ?" Jugend ab
14 Jahren . Vorverkauf ab 1.30 Uhr .

GLORIA : „Liebesgeschichten ". Jugend¬
verbot . Kasse ab 2 Uhr .

PALAST : 3 . Woohe : „Willy Forsts Al¬
lotria ". Jugdvbt . Vorvkf . 10 -12 Uhr .

SCALA : Morg . letzter Tag : „ Ich werde
dich auf Händen tragen ". Jgdverbot .

ARKADEN : „Dunkelrote Rosen ". Jugd .
ab 14 Jahren .

ELDORADO : Morg . letzt,Tag : „Das in¬
dische Grabmal . Jgvb . Kasse ab 1.30 .

K RUTEN AU : 5 u . 7 .30 U. : „ Kleine Re¬
sidenz ". Jgdvbt . — Von 2 .30 —4.45 U . :
„Krambambuli ". Jugendfrei .

ZENTRAL : „Hochzeitsnacht ". Jugdvbt .
Schiltigheim : Bis einschl . Donnerstag :

„Romantische Brautfahrt ". Jg . ab 14 .
Bischheim : Bis einschl . Donnerst . : „Der

Verteidiger hat das Wort ". Jugdvbt .
Kronenburg : „Großstadtmelodie *4. Jgvb .
Königshof . : „Himmelhunde ". Jugdfrei .
Illk . Graf enstad . : „ Großstadtmelodie ".

Jugendverbot .

Heiraten
Jung . Herr , 25/170, angen . Ers -ch ., viels .,

interess . , groß . Kunstfreund , sportl . ,
m . tief . Herzensbildg ., w . Heirat mit
frohsinnig . Mädel . {höh . Schule ) mit
reich '. Innenleb ., sonn , Gemüt , bis 23
Ja hre . Zus cbr . u . 27 683 an N . Nachr .

Frau , geschied ., 42 J . , wünscht spätere
Heirat mit solid . Herrn aufrichtigen
Charakters . Angebote unter 27 758 .

Witwer , Eisenbahner . 55 J . , wünscht
Heirat mit liebevoll , häuslich . Frau .
Zuschriften unter 27 745 an die N. N .

Frau Maria Schmidt , Nürnberg , Peter -
Henlein -Str . 89. Ruf 4 35 95 . Guteinge -
führte diskrete Eheanbahnung . (61537

Die Arbeitskraft der Heimat ist kost
bares Gut , das wir unbedingt erhalten
müssen . Allerdings dürfen wir kleiner
Unpäßlichkeiten wegen keine Arzneien
vergeuden . Diese sind heute für
ernste Fälle und vor allem für Sol¬

daten bestimmt . Auch CHINOSOL kann
deshalbnur sparsam abgegeben werden

Tiermarkt
Fahrochse , 2V*jährig , zu verkaufen . —

Weyersheim Nr . 168̂ (75 700
Schöne junge Nutzkuh , zum 2 . Male 39

Woch . tr ., zu verk . Roppenheim 9.
Ferkel zu verk . Roppenheim Nr .

~
lTT.

Ferkel zu verkauf . Wiwersheim Nr . 10.
Erstkl . Saanenziege zu verk . Erfrag , in

Gundershofen /Elsaß . Kirchgasse 30 .
Echte braune Teckelhündin , 3

~
Mon ., f .

die Jagd geeignet , z. vk . Kehl a . Rh .
HiMcbrandstraße 8 . (75123

Spaniels , 3 Mon . , zu verk . Näheres bei
Zahn , Ruf ; 4 05 00. £ 28034

Fräulein , 41 J . . kath . , wünscht Heirat
mit bravem Handwerker . (Witwer m .
1 Kind angenehm .) Zuschrift , unter
27 358 an die Straßburger N . Nachr .

Junger Mann , strebsam , 31 J . , evang . ,
mit gut . Steljung , etwas Vermögen ,
schönes Eigenheim , wünscht Bek . m .
Fräul . vom Lande , Witwe mit Kind
nicht ausgeschloss . , zw. spät . Heirat .
Zuschrifte n unter 27 631 an die N. N .

Geschäftsmann , alleinsteh ., mittl . Gr . ,
kath ., in gut . Verhältn ., s . Bek . zw .
Heir . m . kath . Pers . m . g . Char ., zw .
35 -40 J . Witwe m . Kind n . ausgeschl .
Zuschr . unt . P 40 525 an die N. N .

Handwerker , 39 J ., Witwer ., evgl ., 1,78
groß , w. Heirat m . einf . Mädch . od .
Witwe von 30 35 J . Zuschrift , unt .
28 048 an die Straßburgfr N . Nachr .

Glückliche Ehen jed . Standes u. Alters
vermittelt nach wie vor auch auf
schriftl . Wege : Fr . Woerner , Straß -

St --Ba rbara Gasse 19 , 1. St .
Kfm .-Witwe , 58 J ., oh . Anh . , ev ., mit

edl . Charakt . u . g . Herzensbildg .. ge¬
sund , naturl, , g . Hausfr . , g . Ersch . ,
m . sch . Haush . u . etw . Verm . wünscht
sp . Heirat m . ebens . Herrn m. sich .
Einkommen . Zuschriften unt . 28 051 .

Witwe , 64 , alleinsteh . , mit Haush . , w .
Heirat mit Beamten od . Pensionär .
Zuschriften unter 28 053 an die N. N .

42jähr . Herr w. Verbind , m. Ib . Mä
~
dch

~
.

od . Witwe gesetzt . Alters zw . spät .
Heirat . Zuschrift . , mögl . m . Bild . u .
V 40 476 an die Straßburger N. N.

Verloren — Gefunden
Geldbeutel m . Inh . u . 3 Schuhrep . Kärt¬

chen Montag abd . Linie 15 verloren .
Hälfte des Inhalts als Belohng . Abg .
Neutorgasse 4, 2. Stock , Krutenau .

Brieftasche , braun , mit Inh . am 16. 9.
von Roh fritsch , Waisenpl ., verloren .
Geld kann als Belohng . behalt , werd .
Abgeb . Fundbüro od . Schneider , Eug . -
Ricklin -Str . 7, VI , ab 19 Uhr . (28075

Ehering u. gold . H . Ring mTTurmalin .
stein bei d . Iiibrücke verl . Wiederbr .
gute Belohng ., da Andenken . Strbg . -
Neudorf , Julius -Rathgeber -Stra ße 24 .

H.-Siegelring , gez . A D , Grafenstaden ,
Mülhauser Str ., verloren . Gute Beloh¬
nung . Dollinger , Geispolsheim Bhf . ,
Schongauerstraße 6 . (28064

Silbernes Armband (Blumenmuster ) zw .
Baldnersweg , Martinsweg u . Musau .schule verl . Wiederbr . erh . Belohn .

_ Abzugeb . Bäc kerei , Baldnersw eg 27 .
Die Person , die am Freitag d . Schirm

abgeholt hat bei Konditor . Riss , Str .
des 19. Juni , wird gebeten , denselben
wied er dort abzugeben . (28078

Jagdhund , dkbr . , weibl ., entlauf . Um -
gebg . Wasselnheim . Wiederbr . erhält
Belohnung . Josef Imbs , Wöllenheim
( Post Willgottheim ) . (75711

Regenmantel gefunden . Abhol . Ammei ,Grafenstaden , Ferd . -Reiher Str . 1 A.

Verscl iedenes
Welch . Klavierstimmer würde Klavier

stimmen ? An gebote unter 28 112.
Wer würde Heizung bedienen u . weiter ©

leichtere Arbeit , besorgen ? Anfragen
Lichtspieltheater Krutenaii , Feggasse
Nr . 7« an der Kasse , _ (75714
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